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„Sobald man die Frage genau bestimmt hat die man untersuchen will,
so teilt man sie in so viele Abteilungen ab, als hinlänglich ist alle Schritte dabei genau zu unterscheiden.

Alsdann kann man jede Abteilung wieder als eine ganz eigene Materie behandeln und Unterabteilungen machen,
so wird der Vernunft die Untersuchung der Frage am leichtesten gemacht, …“

G.C. Lichtenberg (1742-1799; Professor in Göttingen)

Vorwort zur sechsten Auflage

In der sechsten Auflage unseres Lehrbuchs haben wir wieder alle Inhalte überprüft und dem aktuellen Wis-
sensstand angepasst. Zudem ermöglichten uns die Hinweise von Studierenden und unsere Erfahrungen in der
Lehre, das Buch weiter didaktisch zu verbessern. Neben didaktischen und redaktionellen Verbesserungen so-
wie der Aktualisierung der Literaturhinweise wurden insbesondere folgende Anpassungen vorgenommen:

· Sämtliche agrarstatistischen Angaben wurden auf der Grundlage des Agrarpolitischen Berichts der
Bundesregierung 2023 aktualisiert. Auch bei den gesetzlichen Regelungen (z.B. Steuergesetze) wurden
Aktualisierungen berücksichtigt.

· In Abschnitt 3.2 haben wir spezifische Begriffe der Ertrags-Aufwandsrechnung und der Leistungs-Kos-
tenrechnung (neutrale Erträge und Aufwendungen, Anders- und Zusatzkosten) präzisiert. Zudem ha-
ben wir in Punkt 3.4.2 die Kostenverlaufsfunktionen ausführlicher dargestellt.

· Die Darstellung der Produktionstheorie in Kapitel 4 wurde deutlich gekürzt und auf das für das Ver-
ständnis der ökonomischen Herangehensweise Essentielle reduziert.

· In Punkt 6.5.2 wurde die Beschreibung des Vergleichs von Investitionen mit unterschiedlicher Tiefe
(Laufzeit) und Breite (Volumen) gestrafft und präzisiert.

· In Punkt 7.4.4 haben wir eine explizite Beschreibung der Zusammenhänge zwischen Bernoullivertei-
lung und Binomialverteilung aufgenommen. Außerdem haben wir das (Un)Gleichheitsmaß „Gini-Koef-
fizient“ eingeführt und den Zusammenhang mit der Gleichverteilung geklärt.

· In Punkt 7.6.3 wurde eine zusätzliche Abbildung (Abb. 7-32) aufgenommen, die übersichtlich illustriert,
was stochastische Dominanz im Falle einer normalverteilten Zielgröße bedeutet.

· In Kapitel 9 wurden drei zentrale Erweiterungen vorgenommen: Die neue Abb. 9-1 gibt einen systema-
tischen Überblick der Teildisziplinen der Unternehmensethik. Die neue Abb. 9-2 veranschaulicht die
verschiedenen Formen von Corporate Social Responsibility. Und die neue Abb. 9-6 grenzt verschiedene
spieltheoretische Gleichgewichte und ökonomische Effizienzkonzepte gegeneinander ab.

Aus Gründen der Lesbarkeit verwenden wir bei personenbezogenen Bezeichnungen weiterhin die männ-
liche Form. Dies schließt selbstverständlich Angehörige aller Geschlechter ein.

Auch bei der sechsten Auflage hat uns wieder eine Vielzahl von Kolleginnen und Kollegen sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern mit Recherchen, Hinweisen, konstruktiver Kritik und Korrekturlesen unter-
stützt. Wir danken allen für ihr großes Engagement.

Göttingen und Halle

im Juni 2024 Oliver Mußhoff und Norbert Hirschauer
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„Nichts muntert mich mehr auf, als wenn ich etwas Schweres verstanden habe,
und doch suche ich so wenig Schweres zu verstehen zu lernen.

Ich sollte es öfter versuchen.“

G.C. Lichtenberg (1742-1799; Professor in Göttingen)

Vorwort zur ersten Auflage

Zu den Themenfeldern „Allgemeine Betriebswirtschaftslehre“, „Unternehmensmanagement“ und „Land-
wirtschaftliche Betriebslehre“ gibt es bereits eine Vielzahl von Lehrbüchern. Es könnte daher die Frage ge-
stellt werden, wozu ein weiteres Lehrbuch erforderlich ist. Die Antwort darauf ist einfach: Die Bedeutung
eines an ökonomischer Effizienz orientierten Managements nimmt aufgrund der Liberalisierung der Agrar-
märkte, steigender Ertrags- und Marktrisiken sowie instabiler Finanzmärkte gerade im Agrarbereich im-
mer mehr zu. Das wichtigste Anliegen der Betriebswirtschaftslehre besteht darin, durch geeignete Entschei-
dungshilfen die Qualität unternehmerischer Entscheidungen zu verbessern. Den veränderten Anforderun-
gen an das praktische betriebswirtschaftliche Know-how von Managern in der Agrar- und Ernährungswirt-
schaft wird in klassischen Lehrbüchern aber nicht ausreichend Rechnung getragen.

Aus Gesprächen mit Studierenden der Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften wissen wir, dass diese
insbesondere in den ersten Semestern den Kontakt mit ökonomischen Lehrinhalten scheuen. Häufig wird
die Frage gestellt, was man mit ökonomischen Kalkulationen denn eigentlich anfangen kann. Was ist darauf
zu antworten? Ein Blick in die Agrarstatistik zeigt, dass zwischen der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
des oberen und des unteren Viertels der Unternehmen ein großer Unterschied besteht. Überdurchschnitt-
lich gute Unternehmer reagieren mit ihren ökonomischen Entscheidungen effizient auf die Anforderungen
des Marktes und beherrschen die technischen Prozesse in den komplexen Mensch-Technologie-Umwelt-
Systemen der landwirtschaftlichen Produktion besonders gut. Man könnte auch sagen: Sie sind gute Be-
triebswirte und gute Naturwirte. Der große Abstand zwischen guten und schlechten Unternehmen zeigt, dass
ein Teil der Landwirte nicht über das erforderliche ökonomische und/oder produktionstechnische Können
der erfolgreicheren Landwirte verfügt. Liegt das Problem im ökonomischen Bereich, würde eine verbes-
serte betriebswirtschaftliche Problemlösungskompetenz die Leistungsfähigkeit der bisher „schlechten“
Landwirte erhöhen. Zudem können aber auch „gute“ Landwirte durch eine verbesserte Entscheidungsun-
terstützung ihre wirtschaftliche Leistungsfähigkeit noch steigern.

Wir sind in verschiedenen Untersuchungen der Fragestellung nachgegangen, ob man durch den gezielten
Einsatz formaler Planungsverfahren die Rentabilität von Agrarunternehmen steigern kann. Sowohl bei Pro-
duktions- als auch bei Investitions- und Finanzierungsentscheidungen konnten wir auch für überdurch-
schnittlich erfolgreiche Unternehmen nachweisen, dass formale Entscheidungshilfen ein beachtliches Er-
folgspotenzial haben. Besseres Entscheiden durch betriebswirtschaftliche Kalkulationen ist also keine
„Worthülse“.

Wenn man dieses Verbesserungspotenzial ausschöpfen will, muss man betriebswirtschaftliche Methoden
anwenden können. Das oberste Ziel dieses Lehrbuchs besteht deshalb darin, das Know-how für die prakti-
sche Betriebsplanung, bis hin zur Anwendung von Tabellenkalkulationsprogrammen, zu vermitteln. Das
Buch unterstützt den Leser systematisch dabei, die Kompetenz für die selbstständige Durchdringung und
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Lösung ökonomischer Probleme zu erwerben. Hierfür braucht man ein theoretisch-konzeptionelles Ver-
ständnis von Entscheidungsproblemen und eine gute Kenntnis des betriebswirtschaftlichen Analyse- und
Planungsinstrumentariums. Es geht also - ganz nach dem Motto „nichts ist praktischer als eine gute The-
orie“ - darum, dem Leser beim Erwerb analytischer Fähigkeiten und einer problemlösungsorientierten Me-
thoden- und Fachkompetenz zu helfen. Quantitative Analyse- und Planungsverfahren stehen dabei im Vor-
dergrund.

Während das Ziel dieses Lehrbuchs einfach zu benennen ist, stellt die didaktische Umsetzung eine Heraus-
forderung dar. Zwei grundsätzliche Strukturmerkmale des Buchs sollen dem Leser beim Aufbau seines be-
triebswirtschaftlichen Erkenntnisapparats helfen. Erstens spiegelt die Abfolge der Kapitel den Ablauf un-
ternehmerischen Entscheidens wider. Die Kapitel lassen sich drei Bereichen zuordnen: Grundlagen und
Ziele unternehmerischen Entscheidens (Kapitel 2), Kontrolle und Analyse (Kapitel 3) sowie Unterstützung
von Wahlhandlungen in wichtigen unternehmerischen Entscheidungsfeldern (Kapitel 4 bis 9). Zweitens
folgt die Anordnung der Abschnitte innerhalb der Kapitel der Logik „vom Einfachen zum Schwierigen“. Zu-
sammenhänge und Methoden werden Schritt für Schritt entwickelt, sodass sich der Leser die Inhalte auch
ohne ökonomische Vorkenntnisse von Grund auf aneignen kann. Durch diesen systematischen Aufbau ist
das Lehrbuch direkt in der Bachelorausbildung einsetzbar. Gleichzeitig gehen die Inhalte der höheren Ab-
schnitte der einzelnen Kapitel deutlich über das Machbare in der Bachelorausbildung hinaus. Kommt der
Leser in den jeweiligen Kapiteln nicht ganz bis ans Ende, entgehen ihm zwar weiterführende Sachverhalte.
Die bis zu diesem Punkt erworbenen Kompetenzen stehen aber für sich und können z.B. im Rahmen des
Masterstudiums durch die Hinzunahme der Folgeabschnitte erweitert werden.

Die Adressaten des Lehrbuchs sind nicht nur Studierende der Agrarökonomik, sondern alle, die sich mit
Entscheidungsfragen in der Agrar- und Ernährungswirtschaft auseinandersetzen. Dies schließt Technolo-
gen und Ingenieure auf den verschiedenen Stufen der Lebensmittelproduktion (und Studierende, die dies
werden wollen) ebenso ein wie Landwirte und Lebensmittelunternehmer, die an einer Verbesserung ihrer
betrieblichen Entscheidungspraxis Interesse haben. Hinzu kommt, dass sich das Buch zwar mit Blick auf die
gewählten Beispiele zunächst an Studierende und Praktiker in der Agrar- und Ernährungswirtschaft wen-
det. Gleichzeitig stellt es aber ein methodenorientiertes Lehrbuch dar, das an grundsätzlichen betriebswirt-
schaftlichen Problemstrukturen und Methoden ausgerichtet ist und unabhängig vom konkreten Branchenbe-
zug als betriebswirtschaftliches Grundlagenbuch eingesetzt werden kann. Die Inhalte sind also auch für Stu-
dierende anderer wirtschaftswissenschaftlicher Disziplinen von grundsätzlichem Interesse.

An dieser Stelle möchten wir allen danken, die zur Erstellung des Lehrbuchs beigetragen haben. Unser be-
sonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Wilhelm Brandes, Herrn Prof. Dr. Manfred Köhne und Herrn Prof. Dr.
Martin Odening, die Teile des Manuskripts kritisch gelesen und uns wichtige inhaltliche Hinweise gegeben
haben. Wir danken auch Frau Dr. Miroslava Bavorová, Herrn Bernhard Forstner und Frau Dr. Frauke Pir-
scher für konstruktive Hinweise. Darüber hinaus haben Frau Gesa Sophie Holst, Frau Katharina Jerchel,
Frau Bianka Johne, Frau Ulla Kellner und Herr Philipp Schilling durch Korrekturlesen, technische Hilfestel-
lungen und nicht zuletzt durch ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft dazu beigetragen, die didaktische und
formale Darstellung zu verbessern. Ebenfalls danken wir den vielen, hier nicht namentlich genannten Mit-
arbeitern und Studierenden unterschiedlicher Universitäten, die das Buch „testgelesen“ haben. Nicht zuletzt
danken wir dem Vahlen-Verlag für die gute Zusammenarbeit bei der Fertigstellung des Lehrbuchs.
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